
Fremdwasser
In der Trennkanalisation 

(ein Kanal für Schmutzwasser und ein Kanal für Regenwasser)

Fremdwasser bezeichnet im Allgemeinen Wasser, das sich nicht am dafür 
vorgesehenen Ort befindet. Es handelt sich also um Wasser, das ungewollt in die 
Kanalisation eindringt, sich mit dem Schmutzwasser vermischt und gemeinsam 

abfließt. 

- falsch angeschlossene versiegelte Flächen
- Wasser welches durch Undichtigkeiten in den Kanal eindringt
- angeschlossene Drainagen
- Wasser das bei Hochwasser oder Starkregen in überschwemmte Schächte eindringt



- falsch angeschlossenen Drainagen
- eindringendes Grundwasser in defekte Kanäle

Führt analog zur Grundwasserstandsänderung eher zu langsam ansteigenden und 
langsam abfallenden Fremdwasseranteilen im Schmutzwasserkanal
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- falsch angeschlossene versiegelte Flächen
- Eintritt von Regenwasser über die Lüftungsöffnungen der Schachtdeckel bei 

Starkregen
- Niederschlagswasser welches bei Starkregen dem SW-Kanal zufließt 
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Durchführung von Anschlussüberprüfungen mit „Kanalnebel“ bis etwa 1993: 

70 Falschanschlüsse wurden identifiziert und größtenteils umgeklemmt.







Bei den im August/September 2021 durchgeführten Überprüfungen der 
SW-Kanalisation im Bereich der Driburger Straße wurden 

bisher ca. 900 m²  versiegelte Flächen erfasst, 

welche falsch am Schmutzwasserkanal angeschlossen sind.

Die jeweiligen Eigentümer werden zur Beseitigung der Falschanschlüsse 
aufgefordert.

Aufgrund eines technischen Defekts an der Nebelanlage konnten die 
Untersuchungen erst an ca. 80% der zu untersuchenden Flächen 

durchgeführt werden.



Aufstellung von Josef Rehrmann aus 2000,
wonach im Bereich der Driburger Str. ca. 1.700 m² Flächen über 

Ölabscheider am 
SW-Kanal angeschlossen sind

Zwischenzeitlich sind bei auslaufenden/neuen Genehmigungen Auflagen 
zur Drosselung der Abflussmengen aus den Ölabscheidern 

aufgenommen worden.
(Indirekteinleitergenehmigungen) 

weiterhin erfolgte teilweise auch die 
Erneuerung und Überdachung von 

z. B. Tankflächen 



Flächen von Tankstellen und Waschplätzen müssen über einen 
Ölabscheider an den Schmutzwasserkanal angeschlossen werden
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5-jählicher 
10- Minutenregen:
208 Liter/Sek*ha

50 Liter/sek = 2500 m² 



Einzugsgebiet 
„Schutzwasser-Sammler West“

Kernstadt Brakel

1900 EW
650.000 m²



Einzugsgebiet 
„Schutzwasser-Sammler West“

Kläranlage
1900 EW
650.000 m²
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- falsch angeschlossene versiegelte Flächen
- Eintritt von Regenwasser über die Lüftungsöffnungen der Schachtdeckel bei Starkregen
- Niederschlagswasser welches bei Starkregen dem SW-Kanal zufließt 



Weitere Quellen für Fremdwasser im Schmutzwasserkanal:

- Eintritt von Regenwasser über die Lüftungsöffnungen der Schachtdeckel bei Starkregen 



Weitere Quellen für Fremdwasser im Schmutzwasserkanal:

- Eintritt von Regenwasser über die Lüftungsöffnungen der Schachtdeckel bei Starkregen 
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Bei einem Rückstau handelt es sich um einen Betriebszustand des 
öffentlichen Kanalnetzes, der nicht ausgeschlossen werden kann und 
gegen den sich jeder Anschlussnehmer selbst zu schützen hat.

Wie kann ich mich gegen Rückstau schützen?

Unter der Rückstauebene liegende Räume, Schächte, Schmutz- und 
Regenwasserabläufe usw. müssen nach den technischen Bestimmungen für 
den Bau von Grundstücksentwässerungsanlagen gemäß DIN EN 12056 und 
DIN 1986-100 gegen Rückstau abgesichert sein. 

Schmutzwasser
Schmutzwasserablaufstellen unterhalb der Rückstauebene dürfen 
grundsätzlich nur über eine automatisch arbeitende Hebeanlage mit 
Förderung über die Rückstauebene angeschlossen werden.

Entwässerung Schmutzwasser
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den Bau von Grundstücksentwässerungsanlagen gemäß DIN EN 12056 und 
DIN 1986-100 gegen Rückstau abgesichert sein. 

Schmutzwasser
Schmutzwasserablaufstellen unterhalb der Rückstauebene dürfen 
grundsätzlich nur über eine automatisch arbeitende Hebeanlage mit 
Förderung über die Rückstauebene angeschlossen werden.     in 
Ausnahmefällen mit einer für fäkalienhaltiges Abwasser geeigneten 
Rückschlagklappe…

Entwässerung Schmutzwasser
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